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Leutkirch
Menschen, Vereine, Termine aus Leutkirch und den Ortschaften

LEUTKIRCH - Wenn die Tage kürzer werden und wenn Weihnachten nicht mehr weit ist, dann ist auch die Zeit der Modell-
eisenbahnfreunde Leutkirch, denn sie laden wie jedes Jahr im Advent, zusammen mit befreundeten Vereinen, zu einer großen
zweitägigen Ausstellung ein. Die Mitglieder der MBF haben wieder tolle Eisenbahnanlagen verschiedener Spurbreiten auf-
gebaut und man darf dabei auch in die faszinierende Mini-Welt des Modellbaus eintauchen. Einige ganz besondere Exponate
aus längst vergangenen Tagen hat Michael Mayer (Sammelmichel), ehemaliger Leutkircher und Bahnhofsbuch-Autor an
seinem Stand zu bieten. Die Ausstellung ist am Wochenende 12. und 13. Dezember, in der Festhalle. Mehr zu den Besonder-
heiten dieser Veranstaltung auf Seite zwölf. Text/Foto: Carmen Notz 

Die faszinierende Welt der Modelleisenbahnen und des Modellbaus

Kirchenkonzerte und
Weihnachts-Specials
Im Advent laden Musikkapellen und
Sänger zu Konzerten, Kirchenchöre zu
besinnlichen Stunden, es gibt Kunst-
handwerk auf Weihnachtsmärkten und
bei Ausstellungen. Einen Überblick gibt
es in dieser Ausgabe

Christbäume frisch aus
Ottmannshofen
Familie Bernhard pflegt seit 20 Jahren
eine Weihnachtsbaum-Kultur. Zu je-
dem Baum gibt es ein warmes Getränk.

Schüler spielen ŒBill Bo
und seine Bande•
Es würde etwas fehlen im Advent, ohne
das Theaterspiel der Geschwister-
Scholl-Schule, bzw. der Altenpflege-
Schüler. Man darf sich auf ein Stück
aus der Augsburger Puppenkiste freuen 

Kinder helfen Kindern
Eine tolle Aktion und ein Rekord-Spen-
denergebnis erbrachte die nur halbtä-
gige Sammlung der Schüler der Ge-
meinschaftsschule am Adenauerplatz.

Sie erhalten mit diesem Coupon 
einen Bar-Rabatt von

Rabatt:  
30%

auf ein vorrätiges Produkt Ihrer  
Wahl aus dem nicht verschrei-
bungsp”ichtigen Sortiment.

Ausgenommen sind preisreduzierte Artikel. 
Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Gültig vom 02.12. bis 15.12.2015

Kornhaus Apotheke
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Gardinen- und Bettenhaus

 
Leutkirch, Ob. Vorstadtstr. 6 

Telefon 07561/2681 

Schönes 
schenken
   modische  
Bettwäsche

   kuschelige 
Heimplaids

   festliche 
Tischdecken

   extra lange 
Saunatücher

. . . und vieles mehr

Das ideale Geschenk
Massage-Gutscheine, 

Energieprodukte
Gesundheitsberatung 

Edeltraud Schmid, �  0 75 61/59 89

OMV-Tankstelle Seitz
… KFZ-Meisterbetrieb 
… Inspektion aller Fabrikate 
… Klima-Service 
… Bremsen und Reifen 
… TÜV-Durchsicht 
… Lotto 
… Waschanlage

Memminger Str. 64 
88299 Leutkirch 
Telefon 075 61/36 66 
Fax 075 61/728 88

Familienaufstellen
Karolina Würzer

Telefon 0 83 73/ 81 89
www.herzenswege-allgaeu.de

Leutkirch hat was ...
 ... feinste Butter-Hefe-Nikoläuse

wunderschön und reich verziert aus Ihrer

Eschachbäckerei Leutkirch
Monika Lichtensteiger, Bäckermeisterin

 Obere Vorstadtstraße 4, Tel. 32 29

Am morgigen Donnerstag gibt•s ab 14.15 Uhr wieder  
Roggenvollkornbrot 100 %

Wir wurden von 
markt-intern  

ausgezeichnet als

Unternehmen 2015
… Passbild-Experte …

-------------------------------------
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Käse-Ecke
Lammgasse 2 

88299 Leutkirch 
Telefon 0 75 61/65 51

Fleck•s frische Bio-Milch
gesund und natürlich, 
natürlich bei uns

FERNGLÄSER

FOTO HAAG
Leutkirch
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süd“nder.de

Gesucht. 
Gefunden. 
Süd“nder.
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Privat-Initiative zur Integration 2

LEUTKIRCH … Es sind wahre Geschich-
ten, was vier junge Flüchtlinge aus
Leutkirch und Aichstetten vortragen.
Ihre jahrelange Flucht von Gambia an
der Westküste von Afrika, über Mali,
Libyen, das Mittelmeer, Lampedusa
und Italien, bis ins Allgäu. Es ist ein
Theaterprojekt, das keine Kulisse
braucht, die Akteure und ihre Worte
treffen ins Herz. Premiere von
ŒSchwarz auf Weiß• ist am Freitag, 5.
Dezember, um 19.30 Uhr im Saal des
Hauses Regina Pacis, die zweite Auf-
führung ist am 6. Dezember, 16 Uhr.

Sie heißen Aladin, Ebrima, Modou und
Thierry und proben seit drei Monaten. Sie
nehmen alle Hürden, lernen unermüdlich
die Aussprache der für sie schwierigen
deutschen Wörter, die richtige Beto-
nung, die Pausen, um ihre starken Worte
wirken zu lassen. Es ist nicht viel Bewe-
gung auf der Bühne, die Charaktere und
die vier Lebensgeschichten sind Bewe-
gung genug. Denn sie berühren, gehen
unter die Haut, lassen die unzähligen
Nachrichten in Funk und Fernsehen über
die Flüchtlingswelle und das Schicksal
der vielen Menschen plötzlich lebendig
vor einem stehen. ŒIch bin schwarz - und
das ist gut. Du bist weiß … und das ist gut,
wir sind eine Welt•, sagen sie und das Pu-
blikum ist mitten im Flüchtlingsdrama,
das tief in den Herzen und Seelen der vier
jungen Männer eingebrannt ist. 

Als Schirmherrin des Theaterprojekts
konnte Fürstin Martina von Quadt ge-
wonnen werden, die immer wieder die
Proben besucht. ŒIch bin sehr beein-
druckt über das, was Frau Bühler auf die
Beine gestellt hat und wie das Theater-
stück fortschreitet•, sagt die Fürstin und
weiter: ŒBei diesem Projekt geht es auch
um die Aktion ŒFlüchtlinge helfen Flücht-
lingen, sie helfen sich gegenseitig mit
Deutschkenntnissen, deutsche Kultur zu
erfahren und nicht zuletzt auch mehr
Menschen in ihrer derzeitigen Heimat,
dem Allgäu, kennenzulernen.
Plötzlich sprudeln die Geschichten
Zustande kam das Theaterprojekt auf be-
sondere Art und Weise: Claudia Bühler
lernte Ebrima im Herbst 2014 zufällig in
der Stadt kennen, man kam ins Gespräch
(auf englisch) und sie wollte ihn beim
Deutschlernen unterstützen. Es folgten
weitere Treffen, sie lernten mit Hilfe von
Kinder- und Sprachbüchern, in der
Stadtbibliothek oder in Cafes. Ebrima ist
traumatisiert von schlimmen Erlebnissen
in seiner Heimat und auf der jahrelangen
Flucht und so ergaben sich beim Unter-
richt immer wieder Gespräche darüber.
Claudia Bühler war tief bewegt von den
Erzählungen und machte sich Notizen.
Nachrichten bekommen Gesichter
Es entwickelte sich die Idee, das sollten
noch mehr Leute hören, so hautnah, so
echt und lebendig. Jeder kennt die Nach-
richten, sieht die Flüchtlinge, weiß um ihr
langes Kämpfen um Asyl und doch weiß
man kaum Einzelschicksale. ŒEbrima
wusste damals noch nicht, was ein Thea-
ter ist, war aber einverstanden und fand
Alladin und Modou aus Gambia, bzw.
Leutkirch, die bereit waren, ebenfalls ihre
Geschichte mitzuteilen. Claudia Bühler
schrieb alles auf und mit Hilfe ihrer Toch-
ter Amelie wurden Szenen und Akte ein-
geteilt. ŒEs war ein großes Abenteuer,
doch das Theaterprojekt wurde konkret
und im August begannen wir mit den
Proben. Es sind die Worte der Flüchtlinge,
die alle seit einem Jahr in Leutkirch leben.
Sie erzählen aus ihrem Leben, von Ängs-
ten und schlimmen Erlebnissen, von der
Ankunft, der Bürokratie in Deutschland
und warum das Handy so wichtig ist•, er-

Leutkirch sowie Amelie Bühler-Klingler
am Piano das Stück umrahmen. Zwi-
schen den Szenen gibt es Infos über
Flüchtlinge, wie man sie aus den Nach-
richten und der Presse kennt. Und doch
wirken sie hier anders, intensiver, haut-
nah und vorstellbar. ŒWir finden das
Theaterprojekt sehr berührend und freu-
en uns auf viele Besucher•, sagt Beate
von Pestalozza vom Tagungshaus Regina
Pacis, die gerne den Saal zur Verfügung
stellt. Da der Platz dort begrenzt ist, soll-
ten sich Gruppen ab fünf Personen für
beide Aufführungen anmelden und re-
servieren. Der Eintritt ist frei, für Geträn-
ke und kleine Verköstigung ist gesorgt.
Einfach ins Gespräch kommen
ŒWir wünschen uns, dass die Zuschauer
mit den vier Flüchtlingen ins Gespräch
kommen. Sie verstehen deutsch und wir
alle freuen uns auf gute Kommunikation
zwischen Gästen, zwischen Schwarz und
Weiß•, betonen Fürstin Martina von
Quadt, Claudia Bühler und Beate von
Pestalozza. So geht Integration!

Carmen Notz 

zählt die ehemalige Eng-
lischlehrerin Claudia Büh-
ler, die 2013 zusammen mit
dem Künstler Robert Koe-
nig aus England die Aus-
stellung Odyssey nach
Leutkirch, bzw. Deutsch-
land brachte.
Eine echte ODYSSEY
Fast unglaublich: Die Ge-
schichte und der Sinn der
Odyssey-Ausstellung wur-
de schon 2014 von der
Wirklichkeit urplötzlich
eingeholt. Wieder geht es
um Vertriebene, um Flucht
und Heimatlosigkeit. ŒDie
erste schwarze Odyssey-Figur hat Robert
Koenig dieses Jahr bei seiner Ausstellung
in Weingarten fertiggestellt, als soge-
nannte Schwester zur Leutkircher Lilo-
Skulptur und beide verbleiben in Wein-
garten•, berichtet Claudia Bühler. 
Thierry, gebürtig aus Kamerun, ist für ei-
nen der ursprünglichen Akteure kurzfris-
tig eingesprungen. Er kann schon ziem-
lich gut deutsch, hat eine Arbeitsstelle
auf dem Bau und wohnt in Aichstetten.
Mehr als 30 Abende, zwei Mal die Wo-
che wurde im Hause Bühler geübt und
nochmals geübt. Die Kulissen sind ver-
schieden farbene Tücher, wie blau für das
Mittelmeer, grau für Lampedusa usw. 
Musikalischwerden Rebekka Weitz aus

Theaterprojekt mit wahren Geschichten: ŒSchwarz auf Weiß•

Sie haben das Theaterprojekt auf die Beine gestellt: (von links) Die Flüchtlinge
Modou, Ebrima, Thierry und Aladin, dazwischen Fürstin Martina von Quadt
(Schirmherrin), Rebekka Weitz (Gesang) und Claudia Bühler (Regie). 

Die zwei Aufführungen finden
am Freitag, 5. Dezember, um

19.30 Uhr und am Samstag, 6. Dezem-
ber, um 16 Uhr statt. Dauer etwa eine
Stunde. Reservierungen unter Telefon
07561/8210 (Regina Pacis). Claudia Bühler gibt Instruktionen und dabei entstehen auch lustige Situationen.

Allen Beteiligten sind mit Eifer und Freude dabei. Fotos: Carmen Notz

Rebekka Weitz (links) wird zum Theaterstück singen. 

Aladin (links) erzählt von den Erleb-
nissen auf seiner Flucht. 

Seit Monaten wird das Drehbuch einge-
übt, schwierige Wörten werden gelernt.



Gemeinde Schloß Zeil lädt ein / Anzeige 3

SCHLOSS ZEIL (Lhw) - Am Sonntag,
13. Dezember, um 17 Uhr, spielt tradi-
tionell wieder die bekannte und be-
liebte Brass Band A7 unter Leitung
von Johnny Ekkelboom in der Pfarr-
kirche Schloß Zeil. Der Eintritt ist frei
und man darf sich auf ein vorweih-
nachtliches Konzert im typischen
Brass-Sound, aber durchaus mit stim-
mungsvoller Note freuen.
Schon zum fünften Mal kommt die Brass
Band A7 in den Raum Leutkirch, 2014
gab es sogar ein großes Konzert in der
Festhalle. Die etwa 30 Musikanten, alles
Blechbläser sowie einige Schlagzeuger
und alle Meister ihres Fachs, kommen aus
Regionen/Orten, die entlang der Auto-
bahn A7 (Allgäu/Bayern) liegen, so ent-
stand der Name der Band, die 2007 ge-
gründet wurde. Geprobt wird in Mem-
mingen, dem Wohnort des Dirigenten
und einiger Musiker. 
Übrigens: Der Deutsche Musikrathat-
te im Sommer 2015 einen Wettbewerb
für Brass-Bands ausgeschrieben. Sensa-
tionell: Mitte November errang die Brass
Band A7 den ersten Platz, eine grandiose

Leistung! ŒDamit haben wir die Qualifi-
zierung zur Deutschen Meisterschaft in
der Tasche, die im Mai 2016 in Ulm statt-
findet•, freut sich Dirigent Thomas Wolf
aus Unterzeil, seit Jahren Posaunist bei
der erfolgreichen Brass Band A7.
Schon 2012 hatte die Band den zweiten
Platz bei der Deutschen Brass Band Meis-

terschaft in der höchsten Konzertwer-
tung erreicht, so darf man für 2016 wie-
der alle Daumen drücken. 
Beim Konzert in der Pfarrkirche Schloß
Zeil wird Siegfried Epp am Flügelhorn als
Solist auftreten, Thomas Holderied als
Solist an der Posaune.
Mehr Infos: www.brassband-a7.de

Brass Band A7 spielt in der Kirche Schloss Zeil

Die Musiker der Brass Band A7 haben ihr großes Können erst kürzlich wieder einmal
bewiesen und freuen sich auf die Deutsche Meisterschaft im Mai 2016. Foto: Band

Die Kirchengemein-
de Schloß Zeilver-
kauft wieder Christ-
bäume für einen gu-
ten Zweck. Die eine
Hälfte der Erlöse geht
an den Förderkreis für
tumor- und leukä-
miekranke Kinder, die
andere Hälfte ist für

das neue Gemeindehaus in Unterzeil be-
stimmt. ŒWir verkaufen Nordmanntan-
nen aus dem Allgäu, aus Österreich und
von der Ostsee, ebenso Fichten aus hei-
mischen Wäldern in verschiedenen Qua-
litäten und Preisen•, sagt Anton Hess. Der
Verkauf findet auf dem Kirchpatz in Un-
terzeil, wie folgt statt: Freitag 11.12.:
14:30 bis 16:30 Uhr, Samstag 12.12.:
9:30 bis 11:30 und von 15 bis 17 Uhr,
Freitag 18.12.: 14:30 bis 16:30 Uhr,
Samstag 19.12.: 9:30 bis 14 Uhr. 
Das Magnusfest im September mit
Einweihung des neuen Gemeindehauses
war ein schönes Fest und erbrachte 1.350
Euro Erlös für die Sanierung. Nun fehlen
noch etwa 9.000 Euro. Carmen Notz

Christbäume in Unterzeil
Erlös für Gemeindehaus

Christbaum-
verkauf Unterz.

Mit viel Liebe zum Detail und 
dem richtigen Gespür für ein 
Gesamtbild erarbeitet die 
Wohnwerkstatt Schnaible zu-
sammen mit den Kunden ein 
Lebens- und Arbeitsumfeld, in 
dem sich die Kunden wohlfüh-
len können.

Handarbeit, Qualität, Leiden-
schaft, Individualität und Le-
bensgefühl sind die leitenden Ge-
danken von Ilka und Karl Schnai-
ble, die seit fast 25 Jahren ihre 
Wohnwerkstatt betreiben.
Mit einem umfassenden Service 

bestehend aus einer persönlichen 
Beratung sowie einer perfekt ab-
gestimmten Ausführung, bringt 
das Ehepaar Inneneinrichtungen 
ganz nach den individuellen Vor-
lieben und Bedürfnissen der Kun-
den in Einklang. Sie konzipieren 
gemeinsam mit den Kunden eine 
harmonische Einrichtung aus Far-
ben und Tapeten, Teppichen, Bo-
denbelägen, Gardinen, Stoffen so-
wie Möbeln. In der Wohnwerk-
statt finden die Kunden neben die-
sen schönen Textilien auch Kissen 
und Wolldecken der Firmen ŒDesi-
gners Guild• sowie ŒJAB• und an-

derer interessanten Firmen. Eben-
so bietet die Wohnwerkstatt ein 
vielseitiges Angebot an Sonnen-, 
Sicht- und Insektenschutz, Plis-
sees, Jalousien, Raffrollos, Flä-
chenvorhängen und Rollostoffen 
zum Verkauf an. Neu im Angebot 
haben die zwei Raumausstatter-
Meister, die englischen Farben von 
ŒDesigners Guild• und ŒLittle 
Green•, die eine komplette Farb-
beratung ermöglichen. Gefertigt 
wird alles liebevoll und gewissen-
haft in der hauseigenen Wohn-
werkstatt in der Ottmannshofer 
Straße 6. Zusammen mit einem fa-

belhaften Team, welches in der 
Beratung sowie in der Konfektion 
und in der Polsterei tätig ist, lässt 
die Wohnwerkstatt keine Kunden-
wünsche offen. Immer wieder ge-
ben Ilka und Karl Schnaible, Künst-
lern eine Plattform, um deren Wer-
ke ausstellen zu können. Momen-
tan präsentieren Ilka und Karl 
Schnaible, gedrexelte Holzobjekte 
von Karl Schmid aus Durach bei 
Kempten.

Höchste Qualität  
auf 170 Quadratmeter
Vor ungefähr fünf Jahren haben 
die Beiden in Lindau einen zwei-
ten Standort gegründet. So ha-
ben sich Ilka und Karl Schnaible 
im Kompetenzzentrum ŒSalone 
No.4• für Bauen und Renovieren, 
Wohnen und Einrichten und auf 
170 qm eine ganz eigene Ausstel-
lung erschaffen, in der neben der 
Vielfalt an Stoffen, Wohnacces-
soires unter anderem ein kleines 
Möbelprogramm der Firmen Bie-
lefelder Werkstätten, Signet und 
Kristalia zu sehen ist. Des Weite-
ren gibt es Designs von Piure zu 
bestaunen. 

Öffnungszeiten  
Wohnwerkstatt:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag, 9 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr. Mittwoch 9 bis 12 Uhr. 
Samstags ist die Wohnwerkstatt 
geschlossen. Termine nach Verein-
barung sind jedoch jederzeit mög-
lich. 

Wohnwerkstatt Schnaible richtet ein
Bereits seit knapp 25 Jahren die Top-Adresse für individuelle Einrichtungen

Ilka und Karl Schnaible FOTOS: PR

Wohnwerkstatt Schnaible 
Ottmannshofer Str. 6 
88299 Leutkirch im Allgäu 
07561 7334 
info@ 
schnaible-wohnwerkstatt.de
www.schnaible- 
wohnwerkstatt.de.

info : : : : : : : : : : : : : : : : :

Seit fast 25 Jahren wird hier mit Liebe zum Detail ge-
staltet.

Im Kompetenzzentrum ŒSalone No.4• in Lindau gibt 
es für die Besucher viel zu bestaunen.

ANZEIGE





Theater, Theater - der Vorhang geht bald auf!5

LEUTKIRCH - Das diesjährige Stück
wurde 1968 für die Augsburger Pup-
penkiste geschrieben und als Kinder-
buch herausgebracht. Die zweite
Klasse der Berufsfachschule für Al-
tenpflege bringt die modernisierte
Theater-Version von ŒBill Bo und sei-
ne Bande• zur Aufführung und lädt zu
drei Terminen ein. Seit Wochen wird
dafür genäht, gebastelt, Sprechrollen
werden geübt und Requisiten entwor-
fen. Premiere ist am Freitag 11. De-
zember um 20 Uhr in der Aula der
Schule. Karten gibt es ab 7. Dezember
im Vorverkauf.

Das Theaterspiel an der Geschwister-
Scholl-Schule hat eine lange Tradition.
Zum 21. Mal wurde nach den Sommer-
ferien mit der Planung begonnen. Im
Herbst ist jeden Freitag Theatertag und
bald findet die Generalprobe vor den
Mitschülern statt. Mit Caterina Drei-
zehnter liegt die Regie in sehr erfahrenen
Händen, ihr Mann Markus Dreizehnter
kümmert sich mit einem Team um die
Requisiten. Die Lehrer Peter Styppa und
Bernhard Thomiczek haben wie jedes
Jahr passende Rollen übernommen, bei
Jutta Koch und Heinz Brünz liegt das
Marketing mit Plakaten, Flyern und Ein-
ladungen. Für das Nähen und den Kos-
tümbedarf ist Sylvia Kubenz-Schmid ver-
antwortlich.

ŒWir haben dieses Jahr weniger Alten-
pflegeschüler, doch alle 21 Akteure sind
mit großem Eifer dabei. Das Besondere
am Stück ist, dass alles im Dialekt gespro-
chen wird•, so Caterina Dreizehnter. Auf-
geführt wird das Stück mehrmals, alle
Bürger, vor allem Familien mit Kindern,
Senioren aus Nah und Fern sowie Grund-
schüler sind dazu eingeladen. Günstigere
Karten gibt es im Vorverkauf.
Zum Inhalt:Bill Bo und seine vier Räu-
bergesellen haben es auf Burg Dingel-
stein abgesehen und wollen sich dort ein
schönes Leben machen. Die Übernahme
scheint einfach, weil der Obrist und seine
ŒSchlafmützenwache• nicht viel drauf
haben und die Burg wohl kaum verteidi-
gen könnten. Aber dafür kann die aufge-
weckte Prinzessin Dingding die Räuber
mit einer List in die Flucht schlagen … zu-
nächst. Bill Bo und seine Bande geben
nicht so schnell auf und sie finden
schnell wieder eine Möglichkeit, mehr
oder weniger unerkannt in die Burg hi-
nein zu kommen. Trotzdem landen sie im
Gefängnis, aber bald gelingt ihnen die
Flucht.....
Es geht auf und ab, Sieg und Nieder-
lage, Dummheit und Schläue liegen eng
beieinander, eingebildete Befehlshaber,
schlaue Räuber, eine schöne Prinzessin,
fast wie im richtigen Leben, wenn man
ein wenig Œzwischen den Drehbuch-Zei-
len• lesen kann. Man darf sich auf eine

wechselvolle Ge-
schichte freuen,

Geld- und Sachspenden
Das Theaterspiel kann nur dank der Mit-
hilfe von Sponsoren stattfinden. Dies
sind: Ambulanter Pflegedienst Mediroll,
Haus Paladino, Bäckerei Wandinger,
Schüle Reisen, Soziale Dienste Vinzenz
von Paul, Pflegedienst und Seniorenzen-
trum am Ringweg, REHaktiv, Schnick
Schnack, Hutter Reisen, Leutkircher
Bank, Kreissparkasse Ravensburg.

mitfiebern und mitlachen. 
Bunt und munter geben
sich auch einige Tiere, wie
ein Storch, ein Eichhörn-
chen, ein Esel, und jedem
ist eine ganz bestimmte
Rolle zugeschrieben, auch
fast wie im richtigen Le-
ben. Ulk und Komik, starke
und schwache Charakte-
ren und … ganz aktuell -
das Problem der Multikul-
ti-Gesellschaft wird eben-
falls gestreift … war also 1968 
schon ein Thema, das im Stück 
verarbeitet wurde. 

Carmen Notz 

Geschwister-Scholl-Schule zeigt ŒBill Bo und seine Bande•

Weniger Schauspieler als sonst, umso eifriger wird geübt, genäht und gebastelt.
Das Team und die unterstützende Lehrerschaft. Fotos: Carmen Notz

Aufführungen in der Aula der
Geschwister-Scholl-Schule sind

am Freitag, 11. Dezember, um 20 Uhr
und am 12. Dezember um 15 und um
20 Uhr. Karten im Vorverkauf gibt es
nur im Schnick-Schnack, Karten 5
Euro, Kinder bis 14 Jahren, 2 Euro. 
An der Abendkasse 6, bzw. 3 Euro.

Das sind sie: Bill Bo und seine Kumpane, die mal gescheit und
mal gar nicht gescheit reagieren. 

Die Regie liegt in bewährten Händen von Caterina
Dreizehnter (rechts). Sie übt die Sprechrollen ein. 

Sylvia Kubenz-Schmid (rechts) sorgt seit Jahren für Kostüme
und viele anderen kleinen Details. 

In Aichstetten geht der Vorhang im
Pfarrstadel schon seit Ende November
auf und alles dreht sich um einen un-
auffindbaren Lottoschein, der einen
sagenhaften Gewinn verspricht. Die
Verwandtschaft ist auf dem Plan und
will nicht leer ausgehen.
Im Hause Böckel bricht das große Chaos
aus, als die alte Tante Rosel den Jackpot
beim Lotto knackt. Nicht nur, dass die
Tante angesichts der zu erwartenden
Millionen der Schlag trifft und schnell die
geldgierige Verwandtschaft auftaucht. 

Der Lottoschein
kann jedoch nicht
aufgefunden wer-
den. Mit Lügen,
Tricks und Gaune-
reien kommen sie
auch nicht an die
Auszahlung. Doch
dann kommt alles
nochmals ganz an-
ders.... Spannung
mit viel Komik sind
garantiert.

In Aichstetten geht es um den Lottoschein von Tante Rosl

Das Theaterteam von Aichstetten lädt ein. Foto: Verein

Die Aufführungen im Pfarrstadel
Aichstetten sind wie folgt: 

Freitag, 4./ Samstag, 5., sowie 
Freitag,11. und Samstag,12. Dezember,
jeweils um 20 Uhr. 
Nachmittagsvorstellung:
Sonntag, 6. Dezember, um 14 Uhr. 
Kartenvorverkauf: 
(montags bis freitags) jeweils von
17-19 Uhr im Haus der Vereine, 
Schulstraße 17, Aichstetten oder 
unter Telefon: 07565/505 40 56.
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Die Musikkapelle Diepoldshofen unter
Dirigent Luis Lau lädt am Sonntag, 6.
Dezember, um 17 Uhr zu einem stim-
mungsvollen und abwechslungsreichen
Kirchenkonzert ein. Nicht nur feierliche
und synfonische Klänge sollen erfreuen,
sondern auch Rockiges von Johann S.
Bach oder Zauberhaftes von H. Potter.

Seit einigen Jahren hat sich die MK Die-
poldshofen, übrigens eine fast reine Blech-
bläserkapelle, auf ein Kirchenkonzert ein-
geschworen. ŒWir haben dort eine sehr gu-
te Akustik und zudem ist unsere Pfarrkirche
ganz neu renoviert und diese musikalische
Würdigung wert•, meinen die Vorsitzenden
Thomas Netzer und Dietmar Heine. Die Mu-
sikkapelle, die lange Zeit fast eine reine
Männerkapelle war, hat nun eine gute
Frauenquote, der Altersdurchnitt von allen
etwa 40 Musikern liegtbei 34 Jahren. 

Kirchenkonzert in Diepoldshofen

Das Kirchenkonzert findet in der frisch
renovierten Pfarrrkirche statt. 

Text/Foto: Carmen Notz 

LEUTKIRCH (Lhw) - Mal ein ganz anderes Bild vom Gospelchor, als gewohnt. 
Man kennt sie fast nur in schwarz-türkis-farbener Garderobe bei ihren zahlreichen
und sehr beliebten Auftritten, vor allem zum Advent. Tradition hat das große Weih-
nachtskonzert in der Leutkircher Dreifaltigkeitskirche. Dieses findet am 
Sonntag, 13. Dezember, um 19 Uhr statt. Erstmals wird der Gospelchor dieses Kon-
zert auch in Aichstetten geben, da die Kirche in Aitrach wegen Renovierungsarbei-
ten geschlossen ist. In Aichstetten findet das Konzert schon am kommenden Sams-
tag, 5. Dezember, ebenfalls um 19. Uhr statt. Die Gospelweihnacht steht unter dem
Thema ŒOh Lord, hear my prayer - Oh Herr, erhöre mein Gebet•.  Foto: Chor 

Gospelchor Aitrach lädt zum Konzert in Leutkirch

FRIESENHOFEN (Lhw) 2009 hat Klaus
Bodenmüller die Trachtenkapelle
Friesenhofen von Dirigent Stefan Ex-
ler übernommen. Bis dahin spielte er
viele Jahre Klarinette und Saxophon
bei der TK. Er hat die Musiker weiter
vorangebracht und das Niveau wei-
terentwickelt, doch nun gibt er beim
Jahreskonzert am Samstag, 12. De-
zember, den Taktstock an Tobias Die-
ing, ebenfalls wie zwei Vorgänger, ein
Dirigent aus eigenen Reihen.
Klaus Bodenmüller hat mit der TK neben
konzertanter Blasmusik und Stimmungs-
musik verschiedene andere Stilrichtun-
gen eingeübt. ŒEiner der Höhepunkte mit
ihm war das Konzert mit dem Gospelchor
Aitrach im April 2014•, sagt Vorstand Pe-
ter Schäffeler. Nur wird der rührige Diri-
gent zum letzten Mal am Dirigentenpult
stehen und im Rahmen des Konzerts den
Taktstock an Tobias Dieing überge-
ben.Dieser spielt seit seiner Ausbildung
in der TK Posaune, Bariton oder Tenor-
horn und ist bei Bedarf auch Sänger. Die
Kapelle blickt zuversichtlich in die Zu-

kunft und freut sich auf neue Impulse.
Beide ehemaligen Dirigenten, Exler und
Bodenmüller, sind nach wie vor mit ihrer
Kapelle verbunden und spielen mit. 
Die Kapelle lädt alle zum Konzert am
Samstag, 12. Dezember, um 20 Uhr in die
Ebnathalle Friesenhofen ein. 

Klaus Bodenmüller gibt sein
Abschiedskonzert in Friesenhofen

Sechs Jahre hat Klaus Bodenmüller die
Trachtenkapelle Friesenhofen geleitet. 

Die Trachtenkapelle Friesenhofen ist weit herum bekannt, weit gereist und hat eine
lange Tradition. Sie laden zum Jahreskonzert mit Taktstockübergabe. Fotos: TK

LEUTKIRCH (Lhw) - Einen großen musi-
kalischen Bogen schlagen die Chor-
gemeinschaften der katholischen 
Pfarrei St. Martin und der Familienkreis
zum Thema Advent in der Stadtpfarr-
kirche. Das stimmungsvolle Konzert
findet am Sonntag, 6. Dezember, um 17
Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Martin
unter Leitung von Regionalkantor Franz
Günthner statt. Neben Kinder- und
Jugendchören und der Kantorei werden
die Harfinistin Ulrike Neubacher und
der Sänger Kevin Prinz vorweihnacht-
liche Stimmung in die Herzen der Zu-
hörer zaubern. Unter anderem werden
englische und deutsche Adventslieder
sowie das ŒMachet die Tore weit• von
Andreas Hammerschmidt zu hören sein.
Der Familienkreis öffnet gleichzeitig das
zweite Adventsfenster und Pfarrer Karl
Erzberger wird mit Gedanken zum
Advent in die Thematik einführen.
Die kirchenmusikalische Feierstunde
beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Alle Chöre der Kantorei
laden in die Martinskirche
zum Adventskonzert

LEUTKIRCH (Lhw) - Die beliebte ŒOffene
Bühne• ist zwar selten so laut wie ein
Rockkonzert, aber im Advent ist sie eine
ŒNote ruhiger• als sonst. Sie steht im
Zeichen von Einzelspielern, mit einer
Ausnahme: Das Trio Zupf & Hupf! 
Mit Volksmusik und Folkmusic, mit Geige,
Flöte, Akkordeon und Gitarre gibt es
Klangvolles und Gesungenes. Willy Notz
aus Leutkirch spielt seine edle Lakewood-
gitarre und singt Oldies but Goldies. Uwe
Dislich verfügt über einen rockigen Gitar-
renstil mit Powerstimme. ŒAuch kommt
eine Hälfte des Maulartkabaretts, Sieg-
fried 'Musiegfried• Schock mit schwäbi-
schen witzigen Liedern und lustigen
Moderationen. Aus München beehrt uns
Liedermacher Rainer Rumpf, mit Gitarre
und Gesang und aus Kempten wird uns
Bernhard Kayser überraschen•, freut sich
Egbert Dreher (Bild) vom Organisations-
team sowei Gitarrist und Sänger bei Zupf
& Hupf. Beginn ist um 20 Uhr am Freitag,
4. Dezember, im Bocksaal, Eintritt frei.

Eine Œruhigere•Offene
Bühne am 4. Dezember 
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Heute, am 2. Dezember ist der aller-
erste Internationale Tag der Modell-
eisenbahnen. Dadurch kommt dieses
Hobby im Advent gleich zwei Mal in den
Focus, denn seit einem Jahrhundert hat
die Modelleisenbahn ihren festen Platz
unter dem Weihnachtsbaum oder im
Hobbykeller. Die kleinen Eisenbahnen
faszinieren Väter wie auch Söhne. 
ŒIn unserer digitalen Welt, die längst
auch die Kinderzimmer beherrscht, ist es
erforderlich, der Modelleisenbahn die
Anerkennung auszusprechen, die ihr
längst gebührt … als kreatives, lebensna-
hes und pädagogisches Spielzeug und als
künstlerisch wertvolles und technisch
anspruchsvolles Hobby•, meint auch Jür-
gen Reiss als Vorsitzender der Modellei-
senbahnfreunde (MBF) Leutkirch. 
Mit Modellbahnanlagen in verschie-
denen Spurweitenund unterschiedli-
chen Anlagenthemen - Faller Car selbst-
fahrenden Autos … Miniatur Modellbau …
Airbrush, mit Gummibärchen-, Kinderei-
senbahn und anderen Höhepunkten
können sich die Besucher bei der großen
MBF-Ausstellung am 12. und 13. De-
zember in der Festhallevon der Vielsei-
tigkeit des Hobbys überzeugen. 
Ein besonderer Hingucker aus BERLIN ist
die Trümmereisenbahn von Dieter Frisch.,
die nach dem Ende des 2. Weltkrieges
zum Einsatz kam. 

Hingucker Modellbau: Großstadt aus
Kaufbeuren, Stadtnachbau in HO auf 9
mal 2. Hingucker US … Anlage in Spur N
von Arnold Girr. Auf einer geringen
Grundfläche hat der Maßstab N hier sei-
ne Vorzüge bei der Darstellung einer An-
lage nach US-Vorbild.

Michael Mayer, Bahnhofsbuch-Autor
und akribischer Sammlerist wieder mit
von der Partie. Er zeigt in vier Vitrinen
seine nostalgischen Schätze: 
1. Grossblock-Baukasten: Typische DDR-
•Platte"-Hochhäuser aus dem Plaste-
Baukasten-System von Kari, Kunststoff-
Automodelle Ende 1960er aus der BRD.
2. Mecki - Figuren und Postkarten.
3. In eigener Sache: Eisenbahn bei Karl
May, darunter schöne Raritäten.
4. Fahrkarten - aus dem Nachlass des
2015 verstorbenen Pfarrers Kurt Schaal.
ŒMit Pfarrer Schaal verband mich die Lie-
be zu Karl May und fachmännisches
Sammeln historisch bedeutungsvoller
Exponate. An beiden Ausstellungstagen
werde ich seinen eisenbahnhistorischen
Nachlassbestand sachverständig aufar-
beiten•, sagt Michael Mayer. 

Ein ganz großer Tag für Modelleisenbahnfreunde

Die Modelleisenbahnausstellung
ist samstags und sonntags von

10 bis 17 Uhr geöffnet, für Bewirtung
ist gesorgt. www.mbf-leutkirch.de

Mecki-Figuren und Postkarten aus dem
Fundus von Michael Mayer. Foto: MM

In der Festhalle werden auch sehr gro-
ße Anlagen aufgebaut, die von mehre-
ren MB-Freunden bedient werden. 

LEUTKIRCH (Lhw) - Am Samstag, 12. Dezember, findet in der Sporthalle am Seel-
hausweg zum 35. Mal das Betriebeturnier der Großen Kreisstadt Leutkirch statt.
ŒDie Betriebsmannschaft der Firma SycoTec (Bild) wird versuchen, ihren Titel aus
dem Vorjahr zu verteidigen. Das Turnier, an dem zwölf Teams teilnehmen, wird von
der Schiedsrichtergruppe (SRG) Wangen organisiert und durchgeführt•, sagt Jo
Ringer, Vorsitzender der SRG. Für das leibliche Wohl sei gesorgt, der Eintritt frei.
Anpfiff der ersten Begegnung ist um 12 Uhr. In der Gruppe A spielen die Firmen
Novoplast, App II, Pfleiderer I, Milei I, Kreissparkasse, und Elobau. Parallel spielen in
der Gruppe B die Teams von Milei II, SycoTec, Leutkircher Bank, Pfleiderer II, App I
und myonic. Die erst- und zweitplatzierten Mannschaften qualifizieren sich für die
Endrunde, die ab 17.30 Uhr losgeht. Das Endspiel wird gegen 18 Uhr angepfiffen.
Die Siegermannschaft kann einen neuen Wanderpokal, gestiftet von der Leutkir-
cher Firma EKL AG, in Empfang nehmen. Die Organisation der SRG Wangen und
die über 100 ŒBetriebe-Kicker• freuen sich auf zahlreiche Kolleginnen und Kollegen
sowie Gäste, die die Teams mit Beifall moralisch unterstützen, mitfiebern und so
für einen tollen Fußball-Zauber sorgen. Text/Foto: SRG Wangen 

Fußball: Betriebe kämpfen um den Wanderpokal

LEUTKIRCH - Noch einmal ruft die
Katholische Pfarrgemeinde Leutkirch
zur Anmeldung von neuen Sternsingern
auf. Das Stadtgbiet ist groß und es
werden etliche Gruppen (Schulklassen
eins bis sieben) nötig sein. Ebenso drin-
gend werden auch HelferInnen gesucht.
Formulare liegen in den Schulen aus.
Helfer können sich diese Woche im
Pfarrbüro neben der St. Martinskirche
melden. Frauen, Männer, Rentner, wir
freuen uns über jeden, der sich vor-
stellen kann, bei dieser großangelegten
Aktion ab Januar 2016 mitzuwirken•, so
die Pressemitteilung. Unser Bild zeigt
Sternsinger im Chorraum der Martin-
skirche. Text/Bild: Pfarrei

Sternsinger oder Helfer
sein Œdas hat was!•

LEUTKIRCH (Lhw) - Die Buch-
handlung Kappler mit Inabe-
rin Daniela Schulte (2. von
rechts) und das Geschäft
zweigstelle von Brigitta
Schwarz (rechts) haben im
November eine Vis-à-Vis-
Aktion mit Preisrätsel ver-
anstaltet. Die Ziehung der
Lose erfolgte durch die Enkel-
kinder von Hildegard Kappler
(hinten links), von Teuta (rechts vorne)
Kaltrina und dem kleinen Eron. Beteiligt
haben sich 42 Personen. Der erste Preis
ging an Brigitte Schulter-Kuon, der

zweite Preis an Ursula Schneider und
der dritte an Alexandra Pflug. Die 
Gruppe auf dem Bild gratuliert und
dankt fürs Mitmachen. Foto: Schulte

Drei Gewinner bei
Vis-à-Vis-Aktion 

Das Weihnachtsoratorium von J.S. Bach
Teil I und III als Œsing along•! Ein sing
along gehört in anderen Ländern längst
zum Repertoire musikalisch interessierter
Menschen. Dabei werden große Chor-
werke mit professionellen Sängern und
Musikern besetzt. Der Chor besteht aus
einem gut vorbereiteten Ansingechor und
den Besuchern der Veranstaltung. Wo?
Evangelische Nikolaikirche Isny, Samstag,
5. Dezember, um 17 Uhr - jeder willkomm

Statt der Bachkantate(n) im Gottes-
dienst aufzuführen, ist dieses Jahr ein
besonderes ŒSchmankerl• von Kirchen-
musikdirektor Roland H. Klein (Foto,
rechts) in Isny geplant: 

Sing along in Isny: 
J.S. Bach zum Mitsingen
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KREUZTHAL … Bei der allerletzten
Buchwoche von Hildegard Kappler in
der Festhalle 2012 stellte der Journa-
list und Marketingexperte einen Bild-
band über die Adelegg vor, wie es ihn
zuvor noch nie gegeben hatte: Näm-
lich Œgrenzenlos•. Denn die Adelegg
und das Kreuzthal sind nicht nur Nah-
erholungsgebiet der Leutkircher, Is-
nyer und Frauenzeller, auch die Bür-
ger von Wengen, Buchenberg, Kemp-
ten, Wiggensbach usw. sind in dieser
Gegend wie daheim.
Die zweite Auflage des Buches,ein
umfassender Bildband mit 180 Seiten
und unzähligen Aufnahmen über die ein-
zigartige Natur, über die Menschen, ihre
Geschichte(n) und Traditionen sowie
über die angrenzenden Städte Leutkirch,
Isny und Buchenberg und ihre Weiler
kommt am 10. Dezember in den Handel.
ŒDer erste Bildband war nach 14 Mona-
ten vergriffen und die Nachfrage hörte
nicht auf. So beschloss ich, keinen Nach-
druck zu machen, sondern einen ganz
neuen Bildband zu gestalten. Einige Ele-
mente sind wie beim vorigen Buch, ein
Teil wurde aktualisiert, aber viele Auf-
nahmen sind erst 2015 entstanden•, er-
zählt Volker Fieber, der im Kreuzthal
wohnt und dieses Buch mit viel Liebe und
noch mehr Aufwand seiner Heimat und

den Menschen dort gewidmet hat. Vom
Buchhandel bekam der Autor bereits
großes Lob, es sei eines der schönsten
Bücher über die Adelegg.
Über die Himmelsleiter zu Buddha
Hunderte von Fotos wurden nicht nur
abgedruckt, sondern in einer Art Mal-
technik Œrunder und angenehm fürs Au-
ge• gemacht. Von Schmidsfelden geht es
auf dem Weg der Glasmacher hinein ins
Kreuzthal, von Rohrdorf wird die Adelegg
über die Himmelsleiter erklommen, von
Herrenberg wandert man bei Wolf-Die-
ter Stohrl vorbei, durch Wiesen und Wäl-
der hinauf zum Schwarzen Grat und zur
Alpe Wenger Egg. Weiter geht es zum
idyllischen Eschachweiher und der
sechseckigen buddhistischen Waldklos-
ter-Kapelle mit Blick zu den Alpen. 
Das Buch ist auch eine Wanderung
durch die Geschichte bis zum heutigen
quirligen oder auch sehr einsamen Leben
zwischen Almhöhen und tiefen Tälern.
Einzigartige Bilder, wie der Kopf eines
Maulwurfs beim ŒAushub•, ein schwarz-
glänzender Alpensalamander, seltene
Schmetterlinge wie der Wanderfalter
oder Trauermantel finden sich, ebenso
Orchideen, Arnika und Enzian.
Auch kurze Geschichten über Men-
schen, Vereine und Traditionen rund
ums Kreuzthal fehlen nicht, wie die über

die Post-Resi, die fast 40 Jahre
lang in unwegsamen Gebieten
täglich die Post austrug, über die
Hebamme Thea, über die Schul-
zeit aus den 50-er Jahren, über die
Gaststätten Batschen, Rothen
Flue und dem Rankwirt. Auch den
Städten Leutkirch, Isny und Bu-
chenberg, die sich um das Œwaldi-
ge Hufeisen• Adelegg schmiegen,
sind einige Seiten gewidmet.
ŒBesonders dankbar bin ich Pilot
Heinz Mauch aus Leutkirch, mit
dem ich bei einigen Flügen die
Adelegg mit ihren sanften Hügeln
und tiefen Tälern auch von oben
ablichten konnte. Danken möchte
ich auch Hildegard Kappler, die
mich schon 2011 bestärkt und
unterstützt hat, einen Bildband
über die Adelegg zu machen•,
sagt Volker Fieber, der auch schon
etliche Postkarten für Ausflugs-
ziele rund um die Adelegg und zwei Auf-
lagen einer umfassenden Panorama-
karte in Eigenregie herausgebracht hat. 
Der Verdienst ist ihm zweitrangig, er
möchte seine (neue) Heimat vom kleins-
ten Käfer bis zum Viehscheid, vom hin-
tersten Tobel bis zum Turm am Schwar-
zen Grat, von den Glasmachern bis zur
modernen Skiliftanlage in Eschach, von

der kleinen Pestkapelle bis zur herrlich-
barocken Schloßkirche in Rimpach mit
dem neuen Bildband vielen Menschen
und all ihren Sinnen und Interessen zu-
gänglich machen. Carmen Notz

Lust und Liebe zur Heimat: Adelegg-Bildband von Volker Fieber

Volker Fieber mit einer neuen Auflage über die
Schätze der Adelegg und Umland. Fotos: C. Notz

Adelegg-Impressionen, erhältlich
im Buchhandel der Region oder

bei Volker Fieber, Tel. 07569/930 059.
Infos über die Region oder Kontakt:
www.kreuzthaler-nachrichten.deDie Farben und Wunder der Adelegg.Durch Wiesen und Wälder. Leutkirch und seine Besonderheiten. 

Über Kräuter und Blumen.

KREUZTHAL (cno) - Es ist eine Tradition,
die die gebürtigen Kreuzthaler schon
lange pflegen: Mindestens einmal im
Jahr kommen sie in einer der Gaststät-
ten rund um die Adelegg zusammen,
ehemalige und ŒNoch-Einheimische•
Kreuzthaler. 2015 fand der ŒHoigaata•,
was soviel heißt wie gemütlicher Treff
mit Geschichten und Anekdoten von
früher und heute, im Gasthaus Säge bei
Familie Burger in Emerlanden statt.
ŒWir sind zwischen 20 und 30 Leute aus
ganz Süddeutschland, von Ulm bis Mün-
chen, aber die meistens sind nicht arg weit
weggezogen•, meint Peter Holzberger aus
Kempten-Durach, der Bruder von Redak-
teur und Autor Dr. Rudi Holzberger. Peter
Holzberger radelt regelmäßig mit dem

Mountainbike durch seine frühere Heimat.
Er kennt die Adelegg mit all ihren Wegen,
Höhen und Tobeln fast auswendig und fast

so gut wie sein berühmter Bruder, der im
Winter den Gohresberg-Skilift betreibt.
ŒWir haben viel Spaß miteinander, es gibt

immer was zu erzählen.
Von wegen Œdas Ende der
Welt•, wie der Künstler
Bowien es in seinem Ta-
gebuch während dem
Krieg geschrieben hat•,
schmunzelt Karl Kolb, der
nicht nu über die Kir-
chenrenovierung mit
Knochenfunden erzählen
kann. Es ist eine schöne,
frohe und dauerhafte
Gemeinschaft gewor-
den und alle freuen sich
jedes Jahr darauf. 

Ehemalige und Kreuzthaler treffen sich jedes Jahr zum ŒHoigaata•

Im Oktober trafen sich die Kreuzthaler in der gemütli-
chen ŒSäge• in Emerlanden zum Plausch. Fotos: Notz

Ein Prosit auf die Œguten alten Zeiten•.

Ehemalige und ŒNoch-Kreuzthaler
haben viel Spaß miteinander. 
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LEUTKIRCH … Die Aktion ŒKinder hel-
fen Kindern• zeichnet seit gut 15 Jah-
ren die Gemeinschaftsschule am Ade-
nauerplatz aus: An nur einem Nach-
mittag im November marschierten et-
wa 230 Schüler in jeweils ihrem
Wohngebiet von Haus zu Haus, um für
bedürftige Kinder Geld zu sammeln.
Ein Rekordbetrag von 5.645 Euro kam
dabei zusammen. Die Hälfte davon
geht an das Haiti-Schulprojekt sowie
an die Indonesienhilfe Dr. Stephan
Bago, die andere Hälfte bleibt in der
Schule, um auch hier bedürftige
Schüler zu unterstützen.

In der Schul-Aula tönt es frisch und laut
aus vielen jungen Kehlen: ŒKinder helfen
Kindern und ich bin dabei, Kinder helfen
Kindern, mach mit dann sind wir zwei,
drei, vier, fünf und viele, nur so kommt
man zum Ziele, komm mach mit und ir-
gendwann fangen alle mit uns an!• 
So heißt das Motivationslied, das alle sin-
gen, bevor es losgeht. Ein religiöser
Aspekt, als Spenden zum St. Martinstag,
ergibt sich aus der ursprünglichen Idee
zur Sammlung von Lehrerin Edith Mager.
ŒEin bisschen wie Martin sein•, heißt ein
zweites Lied, das animiert und auch die
Jüngsten verstehen, um was es geht: Den
Mantel teilen wie St. Martin, bzw. etwas
von dem was man hat, an Bedürftige
weitergeben. 

ŒDeshalb wird die Hälfte der Sammlung
gespendet, die andere Hälfte behalten,
für die bedürftigen Kinder an unserer
Schule, die sich zum Teil kein Mittagessen
an der Mensa leisten können•, erläutert
Edith Mager, die die Aktion seit 20 Jahren
begleitet. Die ersten fünf Jahre lief es als
Klassen-Martinsspende vom Religions-
unterricht aus, seit dem Jahr 2000 wird
fürs Haiti-Schulprojekt gespendet, seit
2011 wird der Betrag geteilt und auch
die Indonesienhilfe e.V. unterstützt.
Spenden für Schüler in Haiti und
kranke Kinder iin Nias/Indonesien
Tradition hat auch, dass die beiden Ver-
treter der Einrichtungen, die Geld be-
kommen, ihre Arbeit und den Spenden-
bedarf erläutern. So war Floribert Föhr
vom Verein Haiti-Schulprojekt an der
Gemeinschaftsschule am Adenauerplatz
und zeigte Bilder vom Leben und vom
Schulbetrieb im Ort Verettes auf der Insel
Haiti. Vor zwölf Jahren wurde das Fun-
dament für eine Schule mit Geldern aus
Leutkirch, Gebrazhofen und der Region
gelegt und seitdem wird daran gebaut,
sobald Spenden eintreffen. 
ŒDie Kinder in Verettes sind sehr froh,
dass sie in die Schule gehen und lernen
dürfen. Sie ziehen sich dafür schön an
und schätzen es sehr. Auch ein Blatt Pa-
pier und einen Stift zu haben, ist sehr
wertvoll. Mittlerweile gibt es mehrere
Klassenzimmer und sieben Lehrer unter-
richten 220 Schüler, auch dank eurer
Sammlungen•, erzählt Floribert Föhr und
zeigt eindrückliche Bilder vom Bau der
Schule, dem Unterricht und den Kindern.
Er dankte im voraus für das Engagement
der Schüler vom Adenauerplatz.
Begleitet von Lehrern und Elternwur-
de ein ganzer Nachmittag gesammelt.
Das Wetter war zwar sonnig, doch es
blies ein kalter Wind. ŒManche kamen
erst ganz spät zurück zur Schule, sie er-
zählten so begeistert und hatten ganz
rote Backen•, freute sich Schulleiterin
Tanja Jovanovic. Die Kinder bekamen ei-
ne Brotzeit und einige der erhaltenen Sü-
ßigkeiten. Ein Teil davon geht an die
Leutkircher Tafel. ŒWenn wir das Geld ge-
zählt haben und am nächsten Morgen
der Betrag verkündet werden kann, ist

Besonders schätzt er,dass die Schüler
aus Leutkirch seine Indonesienhilfe un-
terstützen. Zustande kam der Kontakt
zur Schule, weil dessen Frau und Edith
Mager aus dem gleichem Ort stammen.
ŒWir suchen dringend noch einen Zahn-
arzt, denn es gibt in Nias keinen und
kaum Behandlungsmöglichkeiten•, sagt
er. Übrigens gehen alle Spenden direkt in
die Hilfe, die Flüge werden selbst bezahlt.
So gab es rundherum glückliche und zu-
friedene Gesichter, bei Schülern und der
Lehrerschaft, bei Floribert Föhr, der per-
sönliche Kontakte nach Haiti pflegt und
bei Dr. Bago, der die Spenden persönlich
im Februar 2016 nach Nias bringen wird.
Auch in Haiti und Indonesienwerden
etliche Kinder mit dem Geld aus dem All-
gäu ein wenig glücklicher oder gesünder
sein können. Carmen Notz 

das immer der schönste
Moment im ganzen
Schuljahr•, so die Schul-
leiterin in Anbetracht
der strahlenden Augen
und dem Applaus.
Auch der Gründer der
Indonesienhilfe, Ortho-
päde (i.R.) Dr. Stephan
Bago aus Bad Wurzach,
gebürtig aus Indonesien
zeigte Bilder vom be-
scheidenen Leben, von
armen und kranken Kin-
dern auf der Insel Nias.
Jedes Jahr fliegt er für
mehrere Wochen in seine Heimat und
behandelt Malaria, Tuberkulose, Ver-
brennungen, Magen-, Darm- und Herz-
krankheiten usw. Er nimmt gängige Me-
dikamente mit, die vor allem chronisch
Kranke, wie Diabetiker brauchen.
Zahnarzt dringend gesucht
ŒWir haben vor sechs Jahren eine Poli-
Klinik bauen können und es gibt ein Kin-
derdorf für Waisen•, erzählt Dr. Bago, der
für seinen Verein Geld- oder Sachspen-
den von Privatpersonen und von Firmen
bekommt. (www.indonesienhilfe.com)

235 Schüler vom Adenauerplatz sammelten für bedürftige Kinder

Alle 235 Kinder der Gemeinschaftsschule am Adenauerplatz lauschen den Vor-
trägen über Schüler in Haiti und über die ärmlichen Verhältnisse in Indonesien. 

Floribert Föhr (rechts) vom Haiti-Schulprojekt freut sich über das Interesse der Schüler
und das Lied, das Lehrerin Edith Mager (2. v. re.) mit ihnen anstimmt. Fotos: C. Notz

Seit 15 Jahren einer der schönsten Momente an der
Schule: Der Betrag der Aktion wird bekanntgegeben.
2015 kam ein Rekord zustande mit fast 5.644 Euro. 

Das Haiti-Schulprojekt wird seit 15 Jahren
mit Spenden unterstützt. Mehr als 200
Kinder können in Verettes nun lernen.

Dr. Bago von der Indonesienhilfe zeigt
ein Bild vom Hafen von Nias. 

Dr. Stephan Bago aus Bad Wurzach zeigt,
wo seine Heimat ist. Fotos (2): Schule



Weihnachtsmarkt mit Überraschungen in Urlau15

URLAU(cno) - Die Dorfweihnacht
rund um den Historischen Dorfgast-
hof Hirsch ist vielfältig und beliebt.
Zum dritten Mal kann man sich von
Freitagabend bis Sonntagabend an
vielen Ständen im Zelt sowie im
Hirschstadl von allerlei schönen Din-
gen inspirieren lassen. Beginn ist am
Freitag, 4. Dezember um 16 Uhr.
ŒDer Weihnachtsmarkt ist sschon nach
zwei Jahren Kult. Die besondere Atmo-
sphäre im Stadl und im Aussenbereich
zog 2013 und 2014 große Besucherströ-
me nach Urlau•, freuen sich Christian
Skrodzki und Wirt Toby Schwägele. 
Zahlreiche KunsthandwerkerInnen bie-
ten wunderschöne selbstgemachte Ge-
schenk-Ideen, Dekorationen, Schmuck,
warme Bekleidung, Alltagsgegenstände
und hausgemachte Leckereien an. 

Eine der neuen Aus-
stellerinnen in der
Region ist Maria
Schleich aus Leut-
kirch, die mit ihrem
Mann im Frühjahr
vom Albstadt ins All-
gäu gezogen ist. Die
gelernte Damen-
schneiderin hat vor
etwa zehn Jahren be-
gonnen, schmucke
Halsketten mit Garn
und Perlen zu häkeln.
Auch selbstgefertigte
Armbänder hat sie im
Angebot und Ringe mit funkelnden Swa-
rovski-Steinen, alles selbst gemacht.
Ein besonderer Hingucker sind ihre
Ringe aus bunten gedrehtem Alu-Dräh-

ten und die aufwendig mit Stab-Perlen
genähten Halsketten. Als Damenschnei-
derin hat sie auch flotte und anspre-
chende Bekleidung im Sortiment … und

zwar für Puppen aller Art und für jede
Jahreszeit. Maria Schleich fühlt sich in
Leutkirch wohl und hat sich bereits in der
(Hobby)-Künstlerszene gut eingefunden.
Sie hatte einen Stand beim Kreativmarkt
im Blauen Affen Ende Oktober, beim
Weihnachtsmarkt in Leutkirch wie auch
nun beim Hirsch in Urlau.
Etliche weitere Aussteller sind vor Ort
und viele haben, wie Maria Schleich, ein
besonderes Hobby und zeigen ihre Kunst
in allen Variationen. Der Stadl ist beheizt,
Verköstigungen in der Gaststätte. 

Klein, aber fein: Drei Tage Dorfweihnacht rund um den ŒHirsch•

Mit Maria Schleich hat die Region Leutkirch eine weitere
kreative (Hobby)-Künstlerin gefunden. Fotos C. Notz Der Weihnachtsmarkt mit dörf-

lichem Charakter in Urlau ist am
Freitag, 4. 12. von 16-19.30 Uhr,
Samstag, 5. 12. ,von 11 bis 19.30 Uhr
und am Sonntag, 6.12., von 11 bis 17
Uhr. www.dorfgasthof-hirsch.de

besprochen, gezeichnet, gefertigt
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Adrazhofen, Am Sägplatz 10
88299 Leutkirch

Telefon 0 75 61/ 26 16
Telefax 0 75 61/ 56 99

www.schreinerei-j-riedle.de
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Auszubildenden zum   
Rolll aden- und Sonnenschutz-
mechatroniker (m/w )

Auszubildenden zum   
Glaser-, Fenster- und 
Glasfassadenbau (m/w )
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Nikolausmänner
Einfach zum Reinbeißen.  
Das richtige Mitbringsel für 
die private Feier.
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Wir suchen 

MITARBEITER (m/w )
für Autowaschstraße in Leutkirch 

Ihr Mediaberater 
Josef Kopf
Telefon 0 75 61 - 80 642
Fax 0 75 61 - 80 649

88353 Kißlegg · Friedrich-List-Str. 8
Telefon 07563/632
88212 Ravensburg · Im Kammerbrühl 22
Telefon 0751/14882
88069 Tettnang · Tettnanger Str. 150
Telefon 07542/9450-20
88447 Warthausen · Biberacher Str. 55
Telefon 07351/76711

Beratung · Service · Verkauf www.endress-shop.de

Gartengeräte - nur bei Endress!

t g S ic V k f

Wippkreissäge 
M 55

849,- 
nur

Die blaue Box für Ihre Post
So einfach funktioniert südmail
Ihre Briefe unfrankiert in die blaue Kiste

Jetzt unverbindlich testen 

www.suedmail.de

Stellenangebote

ANZEIGEN

Leutkirchhat was!



Öffnungszeiten
Therme/S auna:

Mo. - Fr. 13 … 22 Uhr
Sa. 10 … 22 Uhr

So. / Frtg. 10 … 20 Uhr
Mo. Damensauna,

außer Feiertage!

Vitalium-Therme
Inh. Stadt Bad Wurzach
Karl-Wilhelm-Heck-Str. 8
88410 Bad Wurzach/Allgäu

Tel. 07564/ 304-250
www.vitalium-therme.de

Auszeit für Zwei*
�t 2 Tageskarten Thermalbad

und Saunalandschaft
�t 1 exklusives Rasulbad für Zwei
�t 2 Sand-Lichtbäder
�t 2 Rücken“t-Massagen
�t 2 Fitness Salate und

Getränk (alkoholfrei)
�t 2 Abschlusscocktails

pro Person  64,50  
* nur nach Voranmeldung

Alle Thermal- & Wellnessangebote
auch zum Verschenken! Erhältlich im Online-Shop

oder täglich an unserer Kasse.

Silvester 2015/2016
...das Jahr mit uns verabschieden 

Das 7-Gang-Gala-Menü  
aus der feinen Küche

im Panorama-Restaurant
e 96,… inkl. Champagnerempfang

Beginn ist um 19.00 Uhr

Feuerwerk-Highlight 
zum Jahresabschluss

Silvestermenü auf 
www.terrassenhotel.de

Alpenblickweg 3 … 88316 Isny
Telefon 0 75 62/9 71 00

12. + 19.12.2015 // 9 … 14.00 Uhr
12. + 19.12.2015 // 9 … 14.00 Uhr

VERKAUF DIEPOLDSHOFEN  

Fon: 07358/96199-0
www.gruenteam.net

12. + 19.12.2015 // 9 … 14.00 Uhr

VERKAUF DIEPOLDSHOFEN  

Nachhilfe-Institut
Michael Abraham

Bahnhofstraße 21 ·  Leutkirch

Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Chemie, Englisch, BWL  
und Rechnungswesen

> Alle Jahrgänge und Schularten <

Beratung und Anmeldung:  
0179/66 25 271 od. 08331/64 00143

www.nachhilfe-institut.com

Autohaus Ma yer & Kloos GmbH
Nadlerstr. 3, 88299 Leutkirch, Tel. 07561 9868-30
info@bmw-mayer-kloos.de, www.bmw-mayer-kloos.de
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Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 11/2015. Fahrzeug ausgestattet mit 
Schaltgetriebe. * gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit
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www.rundumdenbau.com
Falkenblick 5 | 88410 Bad Wurzach | Tel. 07358-924559

Rohbauarbeiten
Renovierarbeiten
Verputzarbeiten
Fließestricharbeiten
Fliesenverlegung
Aussenanlagen

DANGEL 
BAU GMBH

Maurerfachbetrieb

Tanzgutschein ... eine 
gute Geschenkidee!!! 

www.magg-tanzschule.de
Telefon 0 75 62/ 98 13 98

Beim Hammerschmied 5
88299 Leutkirch im Allgäu 

Tel. 075 61/980 30, Fax 98 0333 
g

www.automo b ile-stitzen b erger. d e

Autorisierte Service-Vertragswerkstatt für:

Wein   
des Monats
Frankreich  
Domaine Soulié 
Rouge St. Chinian AOC 
Jahrgang 2014
Handfeste, süf“ge, kräftige 
Rotwein-Cuvée aus dem 
Languedoc 
Passt zu Wild, Ente und 
kräftigen Gemüsegerichten

Aktionspreis 0,75 l  e  6,80
Früchtehaus 
Zimmermann
88299 Leutkirch 
Tel. 07561/3434

s• Käslädle Bergstraße 24 · Leutkirch-Adrazhofen · Tel. 0 75 61/ 9 85 88 77
Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. und Sa. 8.30 … 12.30 Uhr und Do./Fr. 8.30 … 18.00 Uhr

Vorankündigung:g g Laden Adrazhofen am 11. Dezember bis 22 Uhr 
geöffnet bei Waffelduft und Glühweingenuss 

Bio-Schaukäserei Wiggensbach GmbH
Kempter Str. 9  ·  Wiggensbach  · Tel. 0 8370 /92 10 10
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00…13.00 Uhr und
15.00…18.00 Uhr, Samstag 8.00 …12.30 Uhr

Im Angebot vom 4. … 17. Dezem ber 2015

Käsefo ndue
Für 2 Personen 500 g  11 9,50

Leutkirch

Allgäuer Bauelemente GmbH
Hermann-Neuner-Str. 30 | 88299 Leutkirch

Tel.: 07561 - 98 87 - 0 | Fax: 07561 - 98 87 - 20
info@allgaeuer-bauelemente.de | www.allgaeuer-bauelemente.de
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Kommt vorbei und sichert Euch unser Eröffnungsangebot!!!
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